Entwurf der Lösung


Zum 1. Schritt:


Die vier Ziffern werden in den globalen INTEGER-Variablen a, b, c und d abgelegt. Die Werte dieser Variablen werden in der Prozedur Erzeugen unter Verwendung der Funktionsprozedur Zufallszahl ermittelt. Die Prozedur Zufallszahl stellt sicher, dass die ganzzahligen Zufallszahlen aus dem Intervall von 0 bis 9 gleichverteilt sind.


Zum 2. und 3. Schritt:


Die Prozedur Bewerten liest die Werte der lokalen Variablen e, f, g und h ein. Durch Vergleich von a und e, b und f, c und g sowie d und h wird ermittelt, wie viele Treffer vorliegen. Diese Anzahl wird ausgegeben.  


Im Ausgabefenster wird der Dialog protokolliert: Es werden die vom Menschen eingegebene Folge von Ziffern und die vom Computer ermittelte Trefferanzahl ausgegeben. Der Mensch hat die Aufgabe gelöst, wenn der Computer "4 Treffer" ausgibt. 


